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Amtlicher Weit,
Seine Königliche Koheit der Hro ßherzog haben unterm

80. Januar d . I . gnädigst geruht,
den Verwaltungsgerichts-Rath Karl Fröhlich , unter An¬

erkennung seiner langjährigen treuen Dienste und unter Ver¬
leihung des Titels als Geheimerath l > Klasse, aus sein unter-
thänigstes Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen ;

dm derzeitigen Amtsvorstand in Achern, Oberamtmann
Adolf v. Feder , unter Ernennung zum Verwaltungsgerichts-
Rath , dem Verwaltungsgerichtshofe als Kollegialmitglied bei¬
zugeben und

dem Oberschulrath Or . Ludwig Arnsperger von Karls¬
ruhe , unter Ernennung desselben zum Oberamtmann, die
Stelle des Amtsvorstands bei dem Bezirks amte Achern zu
übertragm.

Uicht -Amtücher Mell'.
Telegramme .

Berlin , 21 . Jan . Der Reichstag berieth in beinahe
sechsstündiger Sitzung über die Wahlen des Herzogs von
Ujest und Prinzen zu Hohenlohe-Jngelfingen , erklärte erstere
für ungiltig , rügte das Verfahren des Landraths Himmel
und beantragte eine Untersuchung über die übrigen Vorgänge
bei der Wahlhandlung. Auf Antrag Gneist 's wurde die
Wahl des Prinzen Hohenlohe-Jngelfingen ebenfalls bean¬
standet. Nächste Sitzung morgen .

Wien, 21. Jan . Eine heute in Belgrad aus Konstan¬
tinopel eingetroffene Meldung versichert, daß die Pforte sich
in der Podgoricza - Affaire zur Nachgiebigkeit entschlos¬
sen habe. Safvet Pascha sei geneigt, Rathschläge Seitens
der Großmächte anzunehmen .

fi Brüssel, 21. Jan . Wie „Nord" aus Wien vom Gestri¬
gen meldet , ist die Initiative zu der von den Großmächten
bei der Pforte erhobenen energischen Vorstellung von Ruß¬
land und Oesterreich ausgegangen . Zwischen beiden Mächten
herrsche völliges Einvernehmen ; dieselben werden von Deutsch¬
land und Frankreich unterstützt.

London, 21. Jan . Dem „Bureau Reuter" ist über Rio
de Janeiro vom 18 . Januar die Nachricht von dem Aus¬
bruch einer neuen Revolution in Montevideo zugegangen .
Der Präsident Elauri und die Regierung sind gestürzt ;
Pedro Varrelo präsidirt provisorisch , Montevideo ist ruhig.

f Washington , 20 . Jan . Eine Botschaft des Präsi¬denten an den Kongreß empfiehlt die Verbesserung der
Vertheidigungsmaßregeln für den Küstenschutz an.

Deutschland .
Karlsruhe , 22. Jan . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin haben Sich heute Vor¬
mittag 40 Minuten nach 10 Uhr zum Besuch der dort an¬
wesenden fürstlichen Personen nach Baden begeben und sind
Nachmittags 3 Uhr 22 Minuten wieder in Karlsruhe ein-
grtroffen .

Karlsruhe , 22. Jan . Der Staatsanzeiger Nr. 3 vom
21 . Jan . enthält (außer Personalnachrichten ) :

I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) Bekanntmachung des Mini¬
steriums deS Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : die Wohnsitze der Notare im Amts¬
gerichts-Bezirke Staufen betreffend. 2) Des Ministeriums
des Innern : s . den am 1 . Februar beginnenden Hebam¬
menunterricht in Heidelberg betr. ; b . russische Paßvisa betr . ;
c. die Wahl des Dekans für die Diözese Pforzheim betr . ;
6 . die Staatsprüfung im Forstfache für das Jahr 1874
betr. ; unter die Zahl der Forstpraktikanten sind ausgenommen
worden : Ludwig Fecht von Säckingen und Adolf Di eß¬
lin von Hausen ; die Vergebung eines Freiplatzes indem
weiblichen Lehr- und Erziehungsinstitut zu Offenburg betr . ;
s. die Formularien zum Reichs -Jmpfgesetze betr . 3) Des
Handelsministeriums : » . die Aufhebung der Eisenbahn¬
bau -Kasse in Hornberg betr. ; b . die Ertheilung von Erfin¬
dungspatenten betr . 4) Des Finanzministeriums : die
Ausgabe von Reichs -Kassenscheinen betreffend.

l . Eine Diensterledigung : Eine Lehrstelle an der
höheren Bürgerschule zu Bretten.

* Berlin , 19 . Jan . Der Bundesrath hielt heute
Mittag 1 ( s Uhr eine Plenarsitzung unter dem Vorsitz des
Präsidenten Delbrück. Einziger Gegenstand derselben war
der Entwurf wegen Erweiterung der Umwallungen von
Straßburg . Der Entwurf wurde unverändert angenom¬
men und sofort an den Reichstag überwiesen, wo er jeden¬
falls noch zur Berathung und Beschlußfassung kommen wird ,
da es in der Absicht der Regierung liegt, die Angelegenheit
so bald wie möglich zu erledigen. Uebrigens wird auch die
Konkursvrdnung , welche vom Bundesrath kürzlich an¬
genommen worden ist, noch an den Reichstag gelangen und
von diesem höchst wahrscheinlich der ständigen Kommission
für die Reichs -Justizgesetze überwiesen werden.

* Berlin , 20 . Jan . Seitens des Bundesraths tag¬
ten heute die Ausschüsse für Seewesen und Justizwesen und
beschäftigten sich mit dem Gesetzentwurf betreffend Bauten und
sonstige Anlagen an der Jahde . Es handelt sich dabei um
das vom Reiche beanspruchte Recht, Bauten , welche von der
oldenburgischen Regierung unternommen wurden und weit in
den Jahdebusen hineinreichen, im Interesse des Kriegshafens
ohne Entschädigung zu beseitigen , wogegen die oldenburgische
Regierung protestirt . In dieser Session wird die Angele¬
genheit auf legislatorischem Wege indessen nicht mehr zur
Erledigung kommen. — Im Bundesrath bezweifelt man,
daß die Vorlage wegen der Verwaltung der Einnahmen
und Ausgaben des Reichs in dieser Session noch zur
Erledigung kommen wird ; es ist deßhalb bereits beschlossen,
wie im vorigen Jahre ein Nothgesetz einzubringen , wodurch
die Kontrole des gesammten Haushalts des Deutschen Reichs
für das Jahr 1874 von der Preuß. Oberrechnungskammer
unter der Benennung „Rechnungshof des Deutschen Reichs " ,
wie bisher, geführt wird.

* Berlin , 20. Jan . Die „Provinzial- Korrespondenz"
enthält einen Artikel „Fromme Erklärung etwaiger Mord¬
versuche gegen den Fürsten Bismarck " , der also beginnt :
„Die „ Germania" , das tonangebende Blatt der ultramontanen
Partei in Deutschland, findet es angemessen, etwaige erneute
Mordversuche gegen den Reichskanzler vom katholischen Stand¬
punkt im voraus zu „erklären" . In ihrer letzten Wochen¬
schau knüpft sie an die Gerüchte von Attentatsplanen an,

um zu bemerken , daß sie an thatsächliche Unterlagen dieser
Gerüchte zwar nicht glaube, aber mit dem Hinzufügen : „Wir
sind weit davon entfernt, die Möglichkeit von Verbrechen der
Art , wie sie befürchtet werden mögen , in Abrede zu stel¬
len , ja, wir würden sie uns erklären können . " " Es werden
daraus aus dem Artikel die Gründe reproduzirt , aus welchen
die „ Germania" solche Verbrechen für leicht möglich hält,und Aeußerungen , welche das Blatt in ähnlichem Sinne bei
Gelegenheit des Kullmann'schen Attentates gethan , wiederge¬
geben. Die Prov .-Korr . schließt : „Der politische Mord ist
hier idealisirt , und man darf wohl annehmen, daß so edlen
Verbrechern für die blose Verirrung der Ueberhebung die Ab¬
solution nicht fehlen werde. Dieses freche Hervortreten der
Theorie des politischen Mordes ist von größter Bedeutung
für die praktische Würdigung der Lehren und Grundsätze ,
welche der Masse des katholischen Volkes in den Zeitungen
und Vereinen, aus welchen sie ihre geistige Nahrung erhal¬
ten, eingeprägt werden. "

F Berlin , 21 . Jan . Heute Vormittag ist der Bericht
über das Bankgesetz , welchen der Abg. Bamberger als
Referent der betr . Kommission erstattet hat, an die Mitglie¬
der des Reichstags vertheilt worden. Dem 70 Druckseiten
umfassenden Berichte ist eine Zusammenstellung beigegeben ,
welche den Bankgesetz - Entwurf im Text der ursprünglichen
Vorlage , sowie nach den Abänderungsanträgen, die auf
Grund der Erklärungen des Bundesraths in der Kommis¬
sion gestellt sind (Anträge Harnier) , und den Entwurf nach
den Beschlüssen der Kommission neben einander vorführt.

Die Mittheilung der „Nat. -Ztg." , daß dem Geh . Ober-
Reg.-Rath Zitelmann die Direktion der Staatsarchive über¬
tragen sei, erweist sich als unrichtig. Nach einem Erlaß des
Ministerpräsidenten werden die Geschäfte des Direktors dieser
Archive bis auf weiteres im Staatsministerium geführt, und
zwar unter Leitung des Unterstaatssekretärs Schuhmann.
Dabei hat der Geh . Rath Zitelmann die administrativen
Geschäfte und der Archivrath > r. Hassel die eigentlichen ar-
chivalischen Angelegenheiten wahrzunehmen. Als Amtsnach .
folger für den ausscheidendenDirektor , Geh. Rath und Prof," r. Max Duncker , soll eine wissenschaftliche Notabilität in
Aussicht genommen sein .

Aus Kurhefsen , 21 . Jan . Die „ Fuld. Ztg." ent¬
hält heute einen zweiten , sehr ausführlichen Bericht über die
Schließung des dortigen Priesterseminars . Wir ersehendaraus , daß der Bisthumsverweser Hahne sowohl gegen
diesen Akt selbst, „der die Rechte der Fuldaer Kirche tief ver¬
letzte " , als auch bei der Beschlagnahme des Diözesanvermö -
gens , welches beiläufig auf 500,000 fl. geschätzt wird , Pro¬
test eingelegt und erklärt hat , daß er nur der Gewalt
weiche . (Auch Regens De. Komp, Verwalter dieses Vermögens ,
hat Protest erhoben .) Diejenigen Herren ) die seither Kassen
verwalteten, erklärten auf Befragen des Landrathes , ob sie
geneigt seien , die Verwaltung des Vermögens in seinem
Namen sortzuführen , daß sie dieses nicht thun , sondern als¬
bald ihr Amt niederlegen würden. Dem Anträge des Land -
raths, ihm die Mithilfe des weltlichen Beamten der bischöf¬
lichen Behörde , des Probators Fröhlich, zu gewähren, wurde
„aus wichtigen Gründen" Folge gegeben , und Fröhlich un¬
terzog sich „ wiewohl mit Widerstreben" diesem Aufträge.
Der Pförtner des Seminars verweigerte die von ihm ge¬
forderte Ablegung des Eides und man mußte sich mit einem

N r c l a m e.
(Fortsetzung aus Nr . 18.)

Ein Strahl unaussprechlichen Glückes flog bei diesen mit der ganzen
Kraft mühsam verhaltener Leidenschaft gesprochenen Worten über das
Gesicht deS jungen Mädchens. Sie senkte das Köpfchen und schloß wie
in seligem Traume die Augen. Ihre Hand legte sich zitternd in die
ihres Geliebten. Der Bund der jungen Herzen war geschloffen .

„ Ja , Margarethe !" — flüsterte Eugen , die Hand seiner „ Gretel " in
fieberhafter Erregung drückend . — „Möge geschehen, was da wolle, du
bist mein, mein treuer , guter Kamerad für 's ganze Leben !"

„Und nicht wahr , ich brauche auch nicht zum Theater zu gehen ?" —
sagte Margarethe , den feuchten Blick mit einem Lächeln unaussprech¬
lichen Glückes auf Eügen richtend.

„Um keinen Preis der Welt !" - rief dieser fast erschrocken . —
„Du gehörst mir ganz allein ! Hole der Kukuk das Theater !"

„Mädel , was treibst du denn da drüben !" — schrie Papa PetterS
über den Tisch herüber , indem er sich zur Seite beugte , um seine
Tochter zu sehen , deren Anblick ihm durch das mächtige Bouquet in
der Mitte der Tafel stellenweise entzogen wurde. — „ Dein Kopf brennt
ja wie eine Laterne ! Ist dir nicht wohl ?"

„Im Gegentheil, Papa , mir ist sogar sehr wohl !"

„Dann hast du am Ende doch zu viel Wein getrunken !"

„Nein , Papa , noch keinen Tropfen ! Aber jetzt werde ich welchen
trinken !" — sagte Margarethe , die mit Champagner gefüllte Schale
ergreifend und sich zu Eugen wendend, der gleichfalls sein Glas
ergriff.

„ Recht so I" — rief Papa PetterS , sein Glas erhebend. — „Kom¬
men Sie , Herr Vandol Wir müssen auf den Erfolg der „Vehme"
trinken . Stoßen Sie an !"

Dir drei Schalen klirrten leise gegen einander .

„ Die Vehme und ihr Komponist!" - rief Herr PetterS , dessen Nase
funkelte wie ein riesiger Rubin .

„ Mein Neuer, süßer Kamerad !" — sagte Eugen leise , indem er sich
zu dem jungen Mädchen hinüberbeugte und das Glas bis auf den letz¬
ten Tropfen leerte.

Margarethe sagte nichts. Sie nippte nur von dem perlenden Weine.
Dabei rollte, ohne daß Eugen oder ihr Vater eS bemerkte , ein kleines,
heimliche » Thränchen in die Schale , eine Thräne stillen Glückes, wie
wohl schwerlich jemals eine in Herrn Burgheimer 's Salon an einer
Wimper gezittert hatte.

*

Ziemlich spät in der Nacht erhob sich endlich die Gesellschaft von der
Tafel , um sich auf den Heimweg zu begeben . Das glänzende Fest war
zur Zufriedenheit Aller ausgefallen, am meisten unstreitig zu der des
Hausherrn , welcher im Vereine mit Frau Adrienne Alles aufgeboten
hatte, um seinen Gästen den Abend so angenehm als möglich zu ma¬
chen und für dieses preiswürdige Bestreben auch die allgemeinste An¬
erkennung fand. Herr Burgheimer hatte jetzt nur noch einen Wunsch,
daß es nämlich schon übermorgen sein möchte , wo ohne Zweifel alle
Zeitungen von seiner großen Soiree sprechen müßten . Daß dies ge¬
schehen würde, stand außer Frage . Hatte er sich doch an Liebenswür¬
digkeiten gegen alle Herren von der Feder geradezu Lberboten. Ohne
sich deS schwärzesten Undanks schuldig zu machen , konnten diese un -
möglich die Soiree todtschweigen . Auch bot ihm Osterland 'S Interesse
für Vando hinreichende Bürgschaft dafür , daß sein Name mit dem
de» jungen Tondichters vereint in die Oeffentlichkeit gelangen würde .

Herr Burgheimer hatte aber noch einen andern Grund , mit seiner
Soiree zufrieden zu sein , und zwar einen sehr gewichtigen. Trotz sei¬
nes Reichthums nahm das Haus Burgheimer unter den Finanzgrößen
der Residenz bisher doch immer nur eine zweite Stelle ein . Noch
hatte er eS nicht dahin gebracht , einen veritablen Fürsten , einen Mi -

' nister oder gar einen Gesandten in seinem Hause zu empfangen . Der

Besuch des Fürsten Hohenhausen an dem heutigen Abend bezeichnet «
in dieser Beziehung somit den Beginn einer neuen Aera. War Fürst
Hohenhausen auch nur in Begleitung seiner Schönen gekommen, die
bei dem Konzerte witwirkte , so daß sein Besuch , genau genommen,
nicht sowohl dem Hause Burgheimer , als vielmehr den künstlerischen
Interessen galt, die dasselbe an dem heuügen Abend gewährte, so stand
doch das Factum des Besuches unbestreitbar fest , und das blieb die
Hauptsache. An der Börse würde man jedenfalls davon sprechen . Er¬
fuhr man nun noch , daß es Herrn Burgheimer gelungen sei, bei die¬
ser Gelegenheit den Fürsten zum Eintritt in den VerwaltungSrath
einer neu zu begründenden großen Aktiengesellschaft zu bewegen , so
stieg Herrn Burgheimer 's Ansehen noch um ein Bedeutendes. Bisher
hatte Fürst Camillo sich noch bei keinem derartigen Unternehmen be¬
theiligt . Herr Burgheimer hatte es jedoch verstanden, ihm bei Tische
die Aussichten auf den riesigen Gewinn , welchen die projektirte „Par -
zellirungsbank " unter allen Umständen abwerfen mußte, so verlockend
zu schildern , daß der Fürst sich entschloß , auf den Vorschlag einzu¬
gehen. Allerdings war dieser Entschluß vielleicht weniger eine Folge
der Beredtsamkeit des gewiegten Gründers , als der gewaltigen Ebbe,
die Fräulein Riboldi 's Verschwendungslaunen in der hochfürstlichen
Kasse hervorgerufen hatte. Doch gleichviel. Herr Burgheimer besaß
die bindendee Zusage des Fürsten und daS Geschäft war so gut als
gemacht. Ohne die große Soiree wäre es wahrscheinlich niemals dazu
gekommen. (Fortsetzung folgt.)

— Im königlichen Schauspielhause in Berlin soll noch im Laufe
dieser Woche Kleist 's Hermannschlacht in einer Bearbeitung
von Rudolf Gertte in Scene gehen . Es ist auf die Jnscenirung deS
Stückes , in welchem 36 Rollen enthalten sind und mehr al» 300 Per¬
sonen auf der Bühne erscheinen , ganz besondere Sorgfalt verwendet.
Soweit es angängig ist, wird Alles historisch genau dargestellt werden,
und die Ausstattung ist sehr glänzend hcrgestellt worden,



einfachen Handgelöbnifse zufrieden geben . Ein anderer Die¬
ner wurde beeidigt . — Unsere Vermuthung , daß Pfarrer
H elfri ch nicht aus dem Deutschen Reiche , sondern nur aus
dem Gebiete des preußischen Staates ausgewiesen worden , war
eine irrige . Seine Ausweisung erfolgte auf Grund der
Rcichsgesetze , doch dürfte die Maßregel eben nicht sehr bald
praktisch werden , da der Aufenthaltsort Helfrichs unbekannt

ist und ihm die Verfügung darum nicht eingehändigt werden
kann . — In Fulda erwartet das Domkapitel ganz in Kürze
eine Aufforderung zur Aufstellung einer (zweiten ) Kandi¬

datenliste für den erledigten Bischofssitz , wird sich dazu
aber schwerlich verstehen . — Der Akademiedirektor Haus¬
mann und Fabrikant Weis Haupt von Hanau sind vom
Reichskanzler - Amt zu der im April l . I . in Berlin zusammen¬
tretenden Enquete über ein Gesetz zum Schutze des geistigen
Eigenthums in Werken der Kunstindustrie eingeladen worden .

Hs Frankfurt , 20 . Jan . Vorgestern begingen etwa 300 ,
allen Ständen ungehörige Bürger und Einwohner bei einem

solennen Festmahl den Jahrestag der Proklamirung
des Deutschen Reichs . Selbstverständlich fehlte es da¬
bei nicht an zahlreichen , mitunter recht geistreichen patrioti¬
schen Toasten , die mit einem solchen auf Kaiser Wilhelm er¬
öffnet wurden .

Auf die neulich mitgetheilte Interpellation (s. Nr . 12 d.
Bl .) , betreffend die Einführung der neuen Städtcord -

nung , hat der Magistrat in der gestrigen Sitzung der
Stadtverordneten erklärt , daß die Staatsregierung wohl
beabsichtige , das hiesige Gemeindeverfassungs - Gesetz durch Ein¬

führung derjenigen Städteordnung zu ersetzen, welche für die

westlichen Provinzen dem Vernehmen nach in der Ausarbei¬

tung begriffen und zur demnächstigen Vorlage an den Land¬

tag bestimmt sei. Der Magistrat sei jedoch nicht in der
Lage , einen diesen Gegenstand betreffenden Aufschluß der
Stadtverordneten - Versammlung zu geben , noch viel weniger
gegen die angeblichen Intentionen der Staatsregierung ,zu
reagiren , da ihm pon dem Detail jede Kenntniß abgehe , und
die ganze Sache , wie es scheine , das Stadium der Vorbe¬
reitung noch nicht überschritten habe . Bei den kürzlich mit
Vertrauensmännern Seitens der Staatsregierung gepfloge¬
nen Konferenzen habe es sich um einen formlosen Austausch
der Ansichten , um das Verhältniß der Stadt zum nassaui -
schen Kommunalverband gehandelt . Diese Besprechungen seien
durchaus vertraulicher Natur gewesen , und die betreffenden
hiesigen Theilnehmer hätten nur ihrer persönlichen Ansicht
Ausdruck geben können . Die ganze Besprechung entziehe sich
somit gleichfalls der Kenntniß des Magistrats , und er müsse
bedauern , daß er der Stadtverordneten - Versammlung keine
Auskunft geben könne . Soviel durch eine Zeitungsnotiz be¬
kannt geworden , bestehe auf Seite der Staatsregierung die
Absicht , bezüglich des Eintritts Frankfurts in den nassaui -
schen Kommunalverband geeignete Vorlage den diesseitigen
Behörden zugehen zu lassen , wobei den Stadtverordneten die
Gelegenheit gegeben werde , diesen Gegenstand in allen Ein -

zelnheiten zu prüfen . Die Versammlung nahm diese Rückant¬
wort zu den Akten .

* Straßburg , 21 . Jan . Der ncnernannte Bezirkspräsi¬
dent von Lothringen , Hr . v . Puttkammer , hat sich gestern
Vormittag dem Hrn . Oberpräsidenten v . Möller vorgestellt
und Nachmittags die Reise nach Metz angetreten . Die hiesige
Sektion des „ Vogesen - Klubs " hält morgen Abend ihre
erste Winterversammlung , bei der der Schriftführer des
Vereins , Hr . in Schricker , einen Vortrag über den zweit¬
höchsten Gipfel der Vogesen -Kette , den sich 1366 Meter über
dm Meeresspiegel erhebenden „ Hoheneck " ( im Münsterthale )
haltm wird . — Nach Eintreffen der Nachricht von Vorlage
des Gesetzentwurfs , die hiesige S tadterwciterung betr . ,
an den Reichstag hat sich Hr . Bürgermeisterei - Verwalter
Back unverzüglich wieder nach Berlin begeben . Die Wider¬

sacher des großartigen Unternehmens , welche hier zwar in
der Stille , aber um so lebhafter wühlen , scheinen selbst jede
Hoffnung auf Beachtung ihrer Bedenken aufzugeben . —
Bei Sr . Excellenz dem kommandirenden General fand
gestern Abend eine von sehr zahlreichen Gästen aus der
höheren Gesellschaft besuchte Soiree statt . Der neuernannte
hiesige Stadtkommandant , Brigadegeneral v . Bauer , ist
heute bereits in Funktion getreten .

. . . Neubreisach , 20 . Jan . So groß die Befriedigung
unserer stillen Festungsstadt über die Bahnverbindung Kol -
mar - Rhein - Breisach auch ist , wird doch allgemein da¬
rüber geklagt , daß strategische Gründe die sehr weite Hinaus¬
schiebung des künftigen Bahnhofs Neubreisach vor die Thore
unserer Stadt unvermeidlich machen sollen . Nicht weniger
als zwei Kilometer werden wir demzufolge vom nächsten
Thore zum Bahnhofe haben . Mehrere hundert Einwohner ,
der Gemeinderath an der Spitze , haben sich deßhalb in einer
Eingabe an das Bezirkspräsidium gewendet , damit dasselbe
entscheidenden Ortes wenigstens so viel befürworte , daß in

möglichster Nähe der Stadt vor dem Straßburger Thore eine

Wartehalle oder drgl . erbaut werde , wo der Billetverkauf
stattsinden und die Reisenden mit ihrem persönlichen Gepäcke
eine bestimmte und passende Ankunfts - und Abfahrtsstelle
finden können .

fji Leipzig , 20 . Jan . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts .) Zwei Assekuranz¬
prozesse erinnerten wieder an den Ausspruch eines be¬

rühmten Rechtslehrers , daß in vielen Policen der Versiche¬
rungsgesellschaften Klauseln sind , durch welche sie sich jedes¬
mal , wenn sie wollen , der kontraktlichen Zahlungspflicht
entziehm können . Wie wenig dies im Interesse der Ver¬

sicherungsgesellschaften selbst ist, dafür spricht, , daß die Be -

sorgniß vor den Schwierigkeiten dieser Art erfahrungsgemäß
eine Hauptursache der verhältnißmäßig geringen Ausbreitung .
der Lebensversicherungen in Deutschland ist . Diesmal waren
es übrigens zwei außerdeutsche Gesellschaften , welche sich der

Zahlung der Assekuranzsumme ohne Erfolg mtziehen woll -
ten . Interessant für die Solidität der verschiedenen Ge¬

sellschaften ist der Umstand , ob sie häufig in Prozesse ge¬

s rathen , und so verdient es Erwähnung , daß die „ Allgemeine
! Versvrgungsanstalt für das Großherzogthum Baden " trotz
^ ihres umfassenden Geschäftes in den verschiedenen Zweigen
^ der Lebensversicherung noch nie einen Prozeß vor dem für

alle diese Sachen zuständigen obersten Reichs - Gerichtshofe
! gehabt hat .

Oesterreichische Monarchie .
i Wien , 19 . Jan . (K . Z .) In dem großen Ministerrath ,
! der jüngst in der Ofener Königsburg stattfand , handelte es
! sich um die Frage , aus welchem Gelde im Falle einer Mo -
^ bilisirung der Landwehren die Kosten einer solchen Maß -
! regel zu bestreiten wären . Die Frage harrt schon längst einer
! Entscheidung , der man bisher aber mit der in Allem , was
! an den ungarischen Ausgleich mahnt , üblichen Aengstlichkeit
I aus dem Wege ging . Ob sie diesmal , wo sie ohne jeden
^ politischen Hintergrund zur Sprache kam, einer Lösung zuge -
! führt wurde , erscheint mehr als zweifelhaft . Nach den Be -
! stimmungen des Wehrgesetzes hat im Friedenszustande jede

der beiden Reichshälften für die bezüglichen Landwehren aus¬
zukommen , und man kennt den Luxus , den sich Ungarn in
dieser Beziehung gestattere , während die diesseitigen Landweh¬
ren trotz der stiefmütterlichen Sparsamkeit der Legislative in
Bezug auf Organisation und Schlagfertigkeit keinen Vergleich
mit den Honveds zu scheuen brauchen . Im Kriegsfälle aber ,
für den das Gesetz nichts vorsieht , unterstehen beide Landweh¬
ren dem obersten Heereskommando , das der Armee angehört
und sonach eine „ gemeinsame " Institution ist . Man sollte
schon aus diesem Grunde der Ansicht zuneigen , daß auch die
Auslagen für die zur Vertheidigung des Reiches berusenm
Landwehren aus gemeinsamen Reichsmitteln zu bestreiten
wären . Fürst Auersperg vertritt diesen Standpunkt .

^ Wien , 21 . Jan . Dem nach der Hauptstadt Mon¬
te n e g r o ' s zur Beschwichtigung der hoch und höher fluchen¬
den Leidenschaften vorausgeeilten Agenten Deutschlands ist
bereits ein österreichischer und ein russischer gefolgt , und man
zweifelt vorläufig nicht , daß , wenn nicht neue Zwischenfälle
die Situation verschärfen , für den Augenblick die Gefahr
eines bewaffneten Zusammenstoßes nicht vorhanden ist . Im
Uebrigen werden , unauffällig ab ex nachdrücklichst , alle Vor¬
bereitungen getroffen , um für die Eventualität eines nicht
abzuwendenden Bruchs die Wellen des Kampfes nicht auf
diesseitiges Gebiet Herüberschlagen zu lassen , und es scheint
sogar , daß , um etwaige Pläne an der untern Donau von
Anfang an zu entmuthigen , gleichzeitig mit einer österreichi¬
schen Aufstellung in Dalmatien ein russisches Corps die
Kontrole am Pruth übernehmen würde .

Italien
Rom , 17 . Jan . (K . Z .) Die Agitation der Parteien des

Vatikans ist thätig , eine Entscheidung in der spanischen
Frage herbeizuführen , aber das ist nicht so leicht , wie die
Sanfedisten anfangs glaubten . Don Carlos hat seine Gön¬
ner unter den Kardinälen und Prälaten , die es mit der rück¬
wärtsgewandten Politik halten , wie anderseits Don Alfonso
des stillen Wohlwollens Sr . Heiligkeit gewiß sein darf . —
Die Wiedereröffnung der Kammer am nächsten Montag
wird hoffentlich dem mystischen Druck ein Ende machen , der
die Gemüther über die Herübcrkunft oder Nichtherüberkunft
Garibaldi ' s beklommen hält . Wer sich am wenigsten daraus
macht , ist der Unterrichtsminister Bonghi . Er ist das leib¬
haftige des Ministeriums , das von einem
Ende des Landes zum andern eilt . Bonghi besucht alle höheren
Bildungsanstalten , findet sie ganz gut , schließlich aber doch
nicht wie sie sein könnten , und deftnirt damit die nothwen -
digen Reformen , damit Jeder wisse , wie viel und vielerlei
er selber damit zu thun habe . Garibaldi soll nächsten
Mittwoch eintreffen , sein Sohn Menotti miethete ihm in dem
neuen Albergo Alibert eine recht komfortable Wohnung mir
der Mittagssonne und der reizenden Aussicht auf die blühen¬
den Gärten des Monte Pincio .

Frankreich.
Paris , 21 . Jan . Die Königin Jsabella hat von

ihrem Sohn aus Saragossa , 20 . Januar , folgendes
Telegramm erhalten : „ Der Aufmarsch der Truppen er¬
folgte inmitten begeisterter Zurufe der Bevölkerung und der
Armee . Der König hat die Korporationen im erzbischöflichen
Pallast empfangen , die Damen der Stadt verehrten ihm ein
in Silber gegossenes Bild der Madonna del Pilar , wogegen
der König der Schutzpatronin dieser Gegend ein kostbares Ju¬
wel darbrachte . Die Einwohner sind in festlicher Stim¬
mung . Der König sendet seiner erhabenen Mutter den auf¬
richtigsten Ausdruck seiner Liebe. " Wie man von anderer
Seite aus Saragossa meldet , erhielt Alfonso in dem Städt¬
chen Mores als Begrüßungsgeschenk zwei Tauben , der
Alcalde sagte , seine Gemeinde sei zu arm , um etwas Anderes
bieten zu können , als diese bescheidenen Symbole ihres Ver¬
langens nach Frieden . Der König nahm die Gabe dankend
an und schickte die Tauben durch einen Pariser Journalisten ,
der eben die Rückreise nach Frankreich antrat , att seine
Mutter .

Die „Union " ist heute am Jahrestage der Hinrichtung
Ludwig XV ! . sehr bitter gestimmt . Die Eröffnung der kon¬
stitutionellen Debatten iu Versailles und die auf heute an¬
gekündigte Beschießung von Zarauz erfüllen ihr Gemüth noch
mehr , als das Andenken der blutigen That vom 21 . Januar ,
mit Betrübniß , und nun ist auch noch die kirchliche Feier
des Tages unter seltener Theilnahmlosigkeit vorübergegangen .
Die Royalisten allein , jammert die „ Union " , haben diesmal
dem großen Bußakte in der Kapelle der Rue dÄnjou bei¬
gewohnt . Viele Namen , die wir vox zwei Jahren in unsere
Listen eintragen konnten , haben uns heute im Stich gelassen .
Zur Schande des Landes müssen wir sagen , daß weder das
Petroleum der Commune , noch die von dem Bonapartis¬
mus ausgehäuftm Ruinen es gerührt , geschweige denn
bekehrt haben . Man darf aber aus der Jeremiade der
„ Union " nicht etwa schließen , daß die hohe Welt bei den
Seelenmessen der Sühnkapelle ausgeblieben wäre ; die

Strafpredigt des legitimistischen Blattes gilt nur den Massen : .
Es waren u . A . erschienen : die Königin Jsabella mit der
Gräfin Girgenti , ihrer Tochter , der Herzog und die Her¬
zogin von Chartres , der Herzog von Nemours mit der
Prinzessin Blanche , dem Fürsten und der Fürstin Czarto -
riski , die Marschallin Mac Mahon , die Minister de Cissey ,
de Montaignac , de Cumont und Tailhaud , der General
Ladmirault , Gouverneur , und der General Graf Geslin ,
Platzkommandant von Paris , die Baronin Nathanael von
Rothschild und sämmtliche Abgeordneten der Rechten u ^

ihren Damen . Es fehlte nur eine Kleinigkeit : das Volk .

Spanien .
— Noch immer glaubt sich Mancher den Kopf darüber

zerbrechen zu müssen , wie denn dieAachricht von der Besetzung
von Zarauz entstanden sei. Ultramontane Blätter gehen
so weit — um ihren dunkel gehaltenen Andeutungen klare
Worte zu leihen — , den Fürsten Bismark für die karlistische
Ente verantwortlich zu machen . Und doch kann nichts ein¬
facher liegen , als die Entstehung jenes falschen Gerüchts .
Am 14 . wurde aus Santander gemeldet , das Kanonenboot
„Nautilus " sei nach Zarauz abgegangen , um von den Kar -
listen Genugthuung für den an der Brigg „ Gustav " ver¬
übten Frevel zu holen . Ist es da auch nur im mindesten
zu verwundern , daß aus dieser Ankündigung in den Karli -
stenkreisen an der spanischen Grenze schon gleich eine voll¬
zogene Thatsache gemacht wird , und daß ein karlistischer
Korrespondent der Londoner „ Daily News " dies meldet ?
Wenn man sich der vielen falschen Nachrichten erinnert ,
welche dort ausgeheckt werden — so ganz kürzlich die Mel¬
dungen von dem Falle Pamplona 's , von dem Tode Espar -
tero ' s , von den republikanischen Pronunciamiento ' s gegen
Alfons XI . — , so kann doch in der Ausbrütung der Ente
von Zarauz nichts Auffälliges gefunden werden . Und weß -
halb sollte „ Daily News " das ihr zugegangene Telegramm
nicht veröffentlichen , wenn sie dabei , wie es geschah, die kar¬
listische Quelle angab , also Angesichts der allbekannten Natur
der Karlistennachrichten den Leser selbst aufsorderte , die Mit¬
theilung ohne weitere Bestätigung anzuzweifeln ? Eine
Schuld aber trifft die „ Agence Havas " , deren Antheil an
der Sache an diesem Punkte beginnt ; denn sie telegraphirte
die Nachricht , ohne des karlistischen Ursprungs Erwähnung
zu thun , als eine Meldung aus Hendaye in die Welt hin -
aus . Ob ihr Fehler mehr war als eine blose Nachlässigkeit ,
wird schwer festzustellen sein . Damit ist die Sache wohl
genügend erleuchtet , und man kann über dieselbe zur Tages¬
ordnung übergehen , auf welcher nach heute eingetroffener
Meldung der Abgang der spanischen Kriegsschiffe nach Za¬
rauz steht . Der „ Nautilus " soll , dem Telegramm aus
Santander zufolge , Zeuge von der Art und Weise sein , wie
das spanische Geschwader Genugthuung für die Beschießung
und Beraubung des „ Gustav " in Zarauz durchsetzen wird .
(Köln . Ztg .)

Türkei .
— Wie ungarische Blätter mittheilen , sind die in Wien

akkreditirten Botschafter von Deutschland , Rußland und Groß¬
britannien in Pesth cingetroffen , resp . wurden daselbst erwartet ,
um wegen des in den letzten Tagen in den Vordergrund
getretenen türkisch - montenegrinischen Konflikts mit
dem Grafen Andrassy Raths zu pflegen . Den Wiener Blät¬
tern sind über die Sachlage Nachrichten ziemlich ernsten In -
Halts aus Konstantinopel zugegangen . Wie der „ Presse "
aus Triest gemeldet wird , erhrclten die vielen in Konstanti¬
nopel namentlich als Bauarbeiter lebenden Montenegriner
die Aufforderung , in die Heimath zurückzukehren , und an den
Oesterreichisch - Ungarischen Lloyd erging die Anfrage , unter
welchen Bedingungen 2000 Montenegriner von Konsranti -
nopel nach Cattaro befördert werden könnten . Dasselbe Blatt
berichtet über die weitere Entwicklung dieser Angelegenheit ,
daß der Fürst von Montenegro eingewilligt hatte , die Straf -
urtheile gegen die montenegrinischen Schuldigen gleichzeitig
mit der Ausführung der türkischen Strafurtheile vollstrecken
zu lassen , daß ' aber neuerdings der Großvezier die Voll¬
streckung der gefällten Urtheile davon abhängig mache , daß
alle bei der Podgoriczar - Affaire betheiligten Montenegriner
zuvor auf türkischem Boden und von türkischen Gerichten ab -
geurtheilt und bestraft werden . Die „ Presse " hofft , daß es
den Bemühungen der Großmächte gelingen werde , den Kon¬
flikt noch zeitig genug zu ersticken, und meint , daß , falls diese
Bemühungen der Mächte scheitern sollten , es die Ausgabe
derselben sein würde , den Streitfall lokalisirt zu erhalten und
ein Uebergreifen über sein Ursprungsgebiet hinaus zu ver¬
hüten . „ Diese Ausgabe wird für jene Staaten , denen die
Erhaltung des europäischen Friedens am Herzen liegt , eine
besonders dringende durch den neuesten Umschwung der Dinge
in Serbien , wo seit dem letzten Ministerwechsel die Partei der
großillyrischen Konflagration ihre Stimme so eindringlich und
so laut zu erheben anfängt . Aber gerade in der Rücksicht
auf die Gefahr , welche eine Kooperation von Montenegro
und Serbien über die Türkei heraufbeschwören könnte , liegt
eine Bürgschaft für eine friedliche Beilegung des moinentan
so akut erscheinenden Konflikts wegen der Podgoricza - Affaire . "

Das Wiener „ Fremdenblatt " , welchem aus Konstantinopel
von gut unterrichteter Seite ziemlich gleichlautende Nachrich¬
ten mit dem Bemerken zugehen , daß der Fürst von Monte¬
negro jene letzten Bedingungen des Großveziers mit Ent¬
schiedenheit zurückgewiesen habe und daß auch das Konsular -
corps sich außer Stande sehe , demselben Angesichts der ohne¬
hin tief aufgeregten Bevölkerung zu einem solchen Schritt zu
rathen , erklärt , daß die Pforte mit Entschiedenheit auf ibrer
Bedingung beharre und die Gährung in Montenegro bereits
fo stark sei, daß ^ der Fürst nicht lange im Stande sein weide ,
die Bevölkerung von gewaltsamen Wegen abzuhalten . Das¬
selbe Blatt macht in seiner gestrigen Morgennummer seine
Leser bereits mit dem Gedanken an die Aufstellung eines
österreichischen Observationscorps in der Bocche di Cättaro
vertraut und betont die Kosten , welche Oesterreich dadurch
entstehen würden , daß es „ gleich einem Löschmann stets mit



gefülltem Eimer auf dcm Posten zu stehen habe , um das
Feuer im Nachbarhause von seinem eigenen Dache abzuhal¬
ten . " (N. A . Z .)

Großbritannien .
London , 20. Jan. (K. Z .) Heute empfängt Lord Derby

eine Zuschrift englischer Protestanten , welche ihn auffordert,
vor Anerkennung des Königs Alfonso unbedingt darauf zu
bestehen, das vollständige Kultusfreiheit in Spanien ver¬
bürgt werde . — Wegen der Krankheit des Prinzen Leo-

" pold sind sämmtliche Hoffestlichkeiten abgesagt . In Windsor
werden öffentliche Gebete für ihn abgehalten .

Badische Chronik

§ Karlsruhe , 32. Jan . Der Trajektverkehr zwischen Hohns¬
torf und Lauenburg ist wieder vollständig eröffnet.

Z Heidelberg , 20. Jan . Wie neuerdings verlautet , geht man
hier mit dem Gedanken um , die Stelle eines ersten Bürger -
Meisters zur Bewerbung öffentlich auszuschreiben. Bon Versamm¬
lungen zur vorbereitenden Besprechung der erforderlichen Gemeinde-
wählen hört man trotz des immer näher heranrückenden Termins noch
nichts. — Gegenwärtig ist eine Anzahl von Mtgliedcrn des evangeli¬
schen Kirchengemeinde-Raths und der Kirchengemeinde- Versammlung
damit beschäftigt , von Haus zu Haus gehend , durch Aufnahme aller
evangelischen Gemeindeglieder in eigene Tabellen das Material zur
Anlage der Familienregister zu sammeln , deren Fertigung
durch Verordnung des Oberkirchenraths allen evangelischen Gemeinden
vorgeschrieben wurde Die Aufgabe dieser Herren erweist '

sich weder
als eine leichte, noch als eine dankbare. — Die am k . Juli v . I .
gegründete Kranken - Unterstützungskasse hat ihren ersten
Rechenschaftsberichterstattet , nach welchem die Betheiligung noch keine
besonders große geworden ist . Der Verein zählt nur 82 Mitglieder ,
und fein Vermögen beträgt gegen 300 fl . — Der Gesundheits¬
stand kann gegenwärtig kein günstiger genannt werden . Scharlach
und Rachenbräune kommen ziemlich häufig unter den Kindern vor,
und auch der Krankenstand des akademischen Krankenhauses ist ein
außergewöhnlich hoher. — In dem nahen Kirchheim hat der dortige
Kriegerverein am 16. und 17. d . M . eine gesellige und kirchliche Feier
zur Erinnerung an die siegreichen Schlachttage bei Belfort veran¬
staltet. — Von einem hiesigen Maler , Hrn . Guido Schmidt , sind
in den letzten Tagen hinter dem Schaufenster eines Geschäftslokals
an der Hauptstraße mehrere schöne Oelgemälde ausgestellt und vom
Publikum viel bewundert worden. Geschah das schon bei dem ersten
Bilde, „ Gretchen am Spinnrad " darstellend , so ist es in noch viel
höherem Grade bei dem zweiten der Fall , auf dem wir die Worte aus
Schiller 's Glocke : „ Der Mutterliebe zarte Sorgen bewachren seinen
goldenen Morgen " in einer jungen Mutter verkörpert sehen , welche
mit sorglich vor die brennende Kerze gehaltener Hand sich über den
rosigen, süß schlummernden Liebling beugt. Sprechen schon die Auf¬
fassung und Zeichnung an , so sind Kolorit und Lichteffekte von präch¬
tiger Wirkung , und man muß es nur natürlich finden , das schöne
Kunstwerk den ganzen Tag von Beschauern aller Volksklassen um¬
lagert zu sehen .

A Mannheim , 21. Jan . Hr. Stadtpfarrer Hitzig erläu¬
terte in seinem vorgestrigen Vortrage zunächst die Bedeutung und
Aufgabe des Protestantenvereins , that der großen Berttt , sie des leider
zu früh geschiedenen Hrn . Stadtpfarrers Schellenberg um diese Sache
Erwähnung und ging sodann auf die eigentliche Aufgabe des Abends
über : „Die Jungfrau von Orleans mit Beziehung auf einige reli¬
giöse Erscheinungen der Gegenwart ." Er gab die Geschichte des be¬
rühmten Mädchens mit einer Vergleichung der verschiedenen Auf¬
fassungen, welche der Jungfrau durch die großen Dichter dreier Na -
tionen (Shakespeare , Voltaire und Schiller ) zu Theil wurde , und
untersuch c die Beweggründe zu den an's Uebernatürliche streifenden
Leistungen der französischen Nationalheldin . Bei diesem Anlasse er¬
örterte Hr , Hitzig die Visionen und die Art ihrer naturgemäßen Er¬
klärung , den Unterschied von Schwärmerei und Begeisterung , den Zu¬
sammenhang der Religion mit der wahren Sittlichkeit und zeigte, wie
leicht es möglich sei, dem irdischen und himmlischen Vaterlande gleiche
Liebe und Ergebenheit zu widmen , eine Wahrheit , welche leider im
Kampfe unserer Tage gar zu oft verkannt wird . — Der hiesige Ar¬
beiter - Bildungsverein hielt dieser Tage seine Generalver¬
sammlung . Der Verein erfreut sich einer ansehnlichen Mitgliederzahl
und gedeihlichster Thätigkeit, welche durch eine Reihe unentgeltlicher
Vorträge aus hiesigen Gelehrtenkreisen wesentlich gefördert wurde .
Der Stand des Vereinsvermögens beläuft sich auf etwa 2,800 fl. in
Baar und Einrichtungsgegenständen. Der um dm Verein hochverdiente
Vorsitzende, Hr . Götz , wurde wieder gewählt.

ck Offenburg , 21 . Jan . Nach dem vom Offenburger Be¬
zirksvereine der Kaiser - Wilh elm - Stiftung für
deutsche Invaliden ausgegebenen Rechenschaftsberichte für das abge¬
laufene Jahr 1874 hat das Grundstocks-Vermögen wie 1873 die
Summe von 625 fl. betragen, die Einnahmen beliefen sich auf 1578 fl.
7 kr ., die Ausgaben (darunter ständige Unterstützungen in 28 Posten
mit 1289 fl.) auf 1371 fl. 25 kr. , so daß ein Kassenrest von 206 fl.
44 kr. bleibt , von welchem jedoch 100 fl. zur Ergänzung des Kaffen-
restes abgehen. — Der Weinmarkt in Offenburg wird am 3. März
iw Saale des Dreikönig-WirthshauseS abgehalten werden. Die Dur¬
bacher haben dabei nach so vielen Verdächtigungen wegen Weinschmie-
rerei - rc., Anschuldigungen, die sich sogar in transatlantischen Blättern
fanden, Gelegenheit, ihren alten Ruf wieder zu bewähren . So viel
wir hören , wird sich der landwirthschaftliche Bezirksverein um reich¬
haltige Beschickung des Marktes interesstren. — In Folge Ablebens
des Gemeinderaths Hölzlin und freiwilligen Rücktrittes des Hrn .
Gottwald findet am nächsten Montag eine Ersatzwahl in den Ge-
mcinderath statt. Zum Zweck der Borberathung für diese Wahl hat
der Freisinnige Verein seine statutengemäße Hauptversammlung auf
Morgen Abend festgesetzt. Außer der Wahlbesprechung wird
der Rechenschaftsbericht für 1874 und die Neuwahl des VereinS -
ausschuffeS auf der Tagesordnung stehen . — Der Gemeinderath
beschäftigt sich zur Zeit mit einer Frage , die vom sanitätspolizeilichen
Standpunkt aus eine dringende Reglung verlangt . Die Lehrfrauen
besitzen nämlich im Garten des ehemaligen Franziskanerklosters , also
unmittelbar an der Stadt und den städtischen Anlagen , einen abgeson¬
derten Begräbnißplatz für ihre Angehörigem Dieses jedenfalls
der öffentlichen Gesundheit nicht förderliche Privilegium soll dem Lehr¬
institute nunmehr entzogen und fernere Begräbnisse auf dem bisheri¬
gen Platze nicht gestattet werden .

! y . Lörrach , 2, . ^ an . Eine deutsch - iiatienischc Gesellschaft unter
! der Direktion eines Hrn . Stollberg gab vor zwei Tagen hier ein
I Konzert im „ Hirschen"

, das sicher noch stärker besucht gewesen wäre,
! wenn man nicht ein gewisses Mißtrauen gehegt hätte. Man glaubte
^ nicht , daß, wie der Konzertzettel ankündigte, ein « prima , ckonna von

der Mailänder Scala , eine Sgra . Fiando und ein e>'
.:r Baryton

von Parma hierher kämen ; man hatte früher Erfahrungen gemacht ,
die eben dieses Mißtrauen erklären. Der Name „ Hamma "

, der als
Dritter , und zwar als Klaviervirtuose mit seiner Tochter genannt war ,
war bekannter. Das Konzert hat aber sehr gut gefallen, und es sind
hier viele urtheilsfähige Personen gerade über musikalische Leistungen,
welche in diversen Hauptstädten „künstlerische Größen " zu hören Ge¬
legenheit gehabt hatten . Frl . Fiando hat eine sehr wohlklingende, gut
geschulte Stimme ; ihre Koloraturen und Fiorituren waren mühelos
gesungen, der Vortrag voll Kraft und Feuer . Hr . Hamma bewährte
sich als tüchtiger Klavierspieler, dem wir von Herzen ein besseres In¬
strument gewünscht hätten. Der Baryton , Sign . Blossi , versteht es
zu singen und erlangte in einem Duett aus der Donizetti 'schen Oper
„Anrino l 'ailiero " Mit Frl . Fiando großen Beifall . Frl . Hamma
möchten wir den gutgemeinten Rath ertheilen, statt der italienischen
Bravourarien , wofür ihre Stimme viel zu schwach ist, sich auf den
Bortrag Schubert 'scher Lieder zu beschränken , von welchen sie eines
äußerst finnig und gemüthvoll sang . — Den größten Theil des Pro¬
gramms boten Verdi und andere Italiener .

Vermischte Nachrichte«.
A. Mülhausen , 19. Jan . Dem „ Lahrer hinkenden

Boten " wird es sehr angenehm sein , zu vernehmen, daß er hier
der Gegenstand einer ganz besondern Aufmerksamkeit geworden. Mag
es auch nicht sein Wunsch sein , nach seinem Tode verbrannt zu wer¬
den , so muß ihn doch die Nachricht , daß er hier schon bei Lebzeit dem
Feuertod überliefert wird, zum Lachen reizen. Einer seiner guten
Freunde , der Abbe Mächler, Vikar an der kathol . Pfarrkirche, hat sich
zur Aufgabe gemacht , dem „ Hinkenden" auf den Leib zu gehen , und
er hat beim Religionsunterricht , welchen er einer großen Zahl Mäd¬
chen zu ertheilen hat, die Letzteren aufgefordert, auf den ketzerischen
Kalender Jagd zu machen und ihm solchen zu überliefern , so viel sie
immer können. Für jeden „ Hinkenden" hat er versprochen, der Ueber-
bringerin einen andern gut katholischen Kalender auszutauschen , und
den ketzerischen wolle er dem Feuer überliefern. In Folge dessen ist
der „ Lahrer hinkende Bote " hier in vielen Häusern verschwunden und
die Kolporteurs haben ausverkauft. Aber gelesen wurde der Kalender
mehr als je ein anderes Jahr , und selbst die Kinder, welche darauf
Jagd machten, lhaten dieses eben so wohl, um den verfolgten „ Hinken¬
den " zu lesen , als um ihrem Religionslehrer ein Gefallen zu thun .
Diese Art Ketzerverfolgung hat sich noch nie als probat erwiesen, und
es ist sehr zu vermuthen, der Abbö habe dem „ Hinkenden" und na¬
mentlich seinem Verleger damit in die Hände gearbeitet.

fl Wien , 20. Jan . Prozeß Ofenheim . Entsprechend den
Anträgen der Vertheidigung werden Sachverständige bezüglich des Col-
laudirungSprotokolls , ferner der ehemalige Ministerpräsident Potocki,
Statthalter Pino und Handelsminister Banhans als Zeugen vorgeladen,
dagegen andere von der Vertheidigung gewünschte Zeugen , darunter der
ehemalige Minister Plener und Statthalter Goluchowski, abgelehnt.

fl Wien , 21 . Jan . Prozeß Ofenheim . Der Präsident
theilt mit , daß es bei den gewählten Sachverständigen verbleibe.
Hofrath Engerth , Staatsbahnmaschinen -Direktor Haßwell und der
Generalagent der Staatsbahnmaschinen - Fabrik Leiser sagen ans , daß
für die gelieferten Lokomotiven , Hornviehwagen und Schneepflüge auf
Verlangen Preisnachlaß zu Gunsten der Gesellschaft zugestanden wurde
und daß Gewährung von Provisionen an Eisenbahn -Direktoren nicht
üblich sei. Maschinenfabrikant Sigl deponirt , daß er keinen Preis¬
nachlaß angeboten habe ; derselbe sei von Ofenheim gefordert, und er
glaubte , daß er diesen Nachlaß zu Gunsten der Gesellschaft gemacht
habe. Ein Usus, an Eisenbahn-Direktoren Provision zu zahlen , be¬
stehe nicht . Zeuge beharrt dem Angeklagten gegenüber aus seinen
Depositionen .

Weiter vernommene Zeugen sagen übereinstimmend aus , daß bei
den Lieferungen für die Lemberg - Czernowitzer Bahn ein 3proz. Nach¬
laß gefordert wurde, und daß es nicht Usus sei, Eisenbahn-Direktoren
Provisionen zu bewilligen.

Nachschrift .
P Bern , 21 . Jan. In Folge tumultuarischer Auftritte

Seitens der Ultramontanen anläßlich einer altkatholi¬
schen Taufe in Combetisires und Bardonnex hat der Staats¬
rath von Gens militärische Maßregeln angeordnet , verschie¬
dene Verhaftungen vornehmen , insbesondere die Maires bei¬
der Ortschaften verhaften lassen.

f Rom , 21 . Jan. In der Kammersitzung bringt der
Finanzminister Vorlagen über vorzunehmende öffent¬
liche Arbeiten , Befestigungen und Straßenbau in den süd¬
lichen Provinzen und über Verbesserung der Beamtengehälter
ein und gibt sodann ein finanzielles Expose. Zur Deckung
der außerordentlichen Ausgaben schlägt der Minister eine
Finanzoperation und die Reorganisirung der Tabaktarife vor
und kündigt die Reorganisirung der Verzehrungssteuer an,
wodurch er im Verein mit den aus der Revision der Han¬
delsverträge sich ergebenden Einnahmen mindestens eine Mehr¬
einnahme von 20 Millionen zu erzielen hofft . Sodann
schlägt der Minister die Zahlung der Aus - und Einfuhr¬
zölle in Gold vor und bemerkt , daß hierbei die Verbesserung
der bestehenden Stmern nicht in Anschlag gebracht sei. Der
Minister betont die Nothwendigkeit der Wiederherstellung des
finanziellen Gleichgewichts noch in dieser Session , weil mit
Ende 187s als letzte Hilfsquelle nur noch 60 Millionen
Papier verbleiben . Auf den Antrag des Ministers werdm
cllle Entwürfe einer Kommission zugewiesen .

-j- Rom , 22. Jan. Die von dem Finanzminister in
seinem Expose erwähnte Schatzoperation besteht^ in der Ver-
tagung der Amortisation von zwei Serien Tabaksobligatio¬
nen vom Jahr 1875 und 1876 aus die Jahre 1882 und
1883.

P Versailles , 21 . Jan . Die Nationalversammlung
begann heute die erste Berathung des von der Dreißiger -
Kommission ausgearbeiteten und von ihrem Berichterstatter

Vmtavon eingebrachten Antrages, betr. Uebertragung der
Gewalten Mac Mahon 'S . Bentavon begründet den Antrag ,
Lenoel (Linke ) bekämpft denselben ; er hebt hervor , daß durch
die Annahme desselben die Errichtung der definitiven Repu¬
blik hinausgeschoben würde . Lacombe (Rechte) spricht für die
Monarchie und appellirt an die Einigkeit aller konservativen
Elemente. Carayon- Latour (äußerste Rechte) tritt für die
legitime Monarchie unter Chambord als Kömg ein ; er greift
Republik und Kaiserreich an, spricht übrigens von der Person
des Marschall-Präsidenten mit großer Ehrerbietung ; er will
hierauf von der Tribüne herab einen im Prozeß Arnim ver¬
öffentlichten Brief des Fürsten Bismarck verlesen, in welchem
ausgesprochen ist , daß durch die Errichtung der Monarchie
der Kredit und die BündnißfähigkeitFrankreichs erhöht wür¬
den ; sofort erhebt sich aber in allen Fraktionen der Ver¬
sammlung, mit Ausnahme der äußersten Rechten, ein so hef¬
tiger Tumult , daß die Stimme des Redners vollständig
übertönt wird . Carayon schließt, nachdem die Ruhe eini¬
germaßen wiederhergestellt war , indem er erklärt , die Legiti-
misten würden die konstitutionellen Gesetze verwerfen , dem
Marschall-Präsidenten aber alle Mittel bewilligen, welche
zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung erforder -
lich seien.

P London, 22 . Jan. Die Panzerfregatte „Kaiser"
machte gestern mit den deutschen Kommissären eine Probe¬
fahrt. Der allgemeine Zustand , die Schnelligkeit und die
Maschinen des Schiffs sind außerordentlich befriedigend .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurs« find vom 22. Jan ., die übrigen vom 21 . Jan .)

Staatspapiere .
Preußen ^ /«"/«Obligationen 106 ' /,
Baden 5 "/, Obligattonen 105 ' ,2

. 4 -/2 °/» „ 102 '/«

. 4»,, „ 98' /,

. 3 ' si °/oOblig . v . 1842 93- /«
Bayern 4 ' /z " '

« Obligationen —
- io, , 98' /,

Württemberg 5 °/« Obligat. —
4 -/2 »/« . 102-)«

- 4°/o „ 98 '/2
Nassau 40/« Obligationen 99
Gr . Hessen 4°/« Obligation . 99-/»
Oest. 5 "/« Silbcrrcnte

Zins 4 ' /2 °,« 88-/«
» S °/o Papierrente

Zins 4 -/2 °/« 88- /»

Luxem - 4«/,Obl . i.Fr . ä28kr. 27
bürg 4«/, . i.Thl .L105kr . —

Rußland 5"/,Ob !igat .v . 187S
^ ä 12 . 104

. S»/„ do . von 1871 100»/«
„ do . von 1872 —

Schweden 4 >/,»/„ ds . i. Thlr . 99»/,
Schweiz4' /, "/„Bern .Sttsobl —
R.-Amerika 6 "/» BondS

1K8Lrv . 18 « L 98-/«
„ 8 °/« dto 1885r

von 1885 102»/,
. »«/« dto. 1905r

( ' "/», r v . 1864) 99
3»/- Spanische 28
Voll« sranzüs. Rente —

Aktien «nd Prioritäten .
Badische Bank 108'/«
Franks . Bankveri « 78 ' 2
Deutsche Pereinsbank 84'/«
Provtozialdiskonto 80 '/,
Darmstädter Bank 1410«
Ocfterr . Nationalbank 865
Württemberg . Vereinsbank 127-/«
Ocfterr . Kredit Aktie« 204 '/«
Mitt .dentschKreditbank 90- /»
Rheinische Kreditbank 95
Basler Bankverein 88 ',«
Briiffeler Bank 102 /«
Berliner Bankverein 78
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effcktembank Hl ',2
Ostr deutsche Bank 83-j,
4' /? /-. bayr . Ostb . ü 200 fl. 110-/,
4 ' /? /, pfälz.Maxbahn SOOfl . 115' /«
4"/, Hess . Ludivigsbahn 114-/,
3' /2 °/o Od-rhefs . Eisnb 35vfl. 70' /»
S °/o östr . Frz .Staatsb . 267- ,«
3 -/, , „ Süd -Lombard . 114 )!«
5 ° /, Nordtveftü . -A . ! ZZ/»
5 °/ .Elisab .Eisub . i.2->0fl. 169
5 °/oNud. -Eiscnb. 2 . E . 200fl. 132
ö^ Bhhm .Westb . -A . 200fl . 172
S °/o Frz .Jof .Eise « bah » 162/ ,
Galifier 315 /»

5'/,MLHr.Grmzb .-Pr. i. S . 70
b°/«Böhm.Westb . -Pr . i . Silb . 97 '/»
S«/,Elisab .B.-Pr .i .S . I . Em. 85 ' /-
S°/« dto . . 2 . Em. 83»/»
5 »/» dto . steuerfr . neue „ 88 »/,5"/« do . (Neumarkt-Ried) 90
5"/«Donau -Drau 65
5 "/„Frz . -Jos . -Prior . 92 '/»5 °

,«Uroiipr.Rud .-Pr .v .67 '68 85 ' /»5 «/«Kronpr.R„d. -Pr . v . l86S 83 ' /«5 "/«vftr .Nrdwstv . P . i .S . 87 /«5 "ch . Ott . ti. —
Vorarlberger _
5 "/«Uugar.Ostb .-Prior . i .S . 62 '/«L"/„Ungar. Nordostb .-Prior . 66 ' /«
b °/«Ungar. Galiz. 70 »/«
Ungar. Eis. -Anl . 75
S ",'„östr .Süd -Lomb .-Pr .i.Fr . M ' /»S"/«östrSüd -Lomb . -Pr . 49 »/«b° i«österr .Staatsb .-Pr . gg >/,
8"/«österr.Staatsb .-Pr .
S^ Lworn.Pr . , igt. s . v » v , 38
5 "/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe 1044' /ü°/u . 98
6-/« Pacific Central gi >/6-/, South Missouri 570^

Anlehcnsloosc «nd Prämienanleihen .
Cöln -Mindener 100-Thaler -

Loose 104'/«
Bayr . 4"/« Prämien -Anl. 120 ' /z
Badische4°/« dto. 117- /,

„ L5 -fi . -Loose . . 134,40
Braunichw . 20-THIr . -Loose 73,80
Großh . Hessische 50-fl. -Loose —

. „ 25 - fl .- „
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 24,90

Oestr .4°/«250fl.Loose v .1854 108 ' /,
. S °/,500fl . - „ v .1860 Hl »/»
. 100-fl. -Loöse u . 1864 293

Ungar. Staatsloose 100 fl 171 ' /2
Raab -Gra .;erI4 ''7fl)lr. -Loose 81 ' ,r
Schwedische lO -Thtr . -») -- -»'« 46,20
Finnländer lO-N '»-. Sooft 38
Meininger 7-fl . -Loo>e 17,60
S «/« Oldenburger40 -Thlr.-L. 105-/,

Wechselkurs: , Gold nud Silber .
London 10 Psd . St . 6 "/« 204 60
Paris L00 Frcs . 6 °/„ 81 .40
Wien 100 fl. östr.W . 5 »/, 182.60

Holländ. 10-fl .-St . Mk. 16.85—90
Ducaten . . . . „ 9.55 —60
S1»-Fra «es -St . . 18.26- 30
Engl. Sovereigns „ 20.46 —51
Russische Imperial . 16.85 —90
Dollars in Gold „ 4.17—20
Dollarcoupon . . „ —
: ruhig.

lktttt 407.50, Staatsbahn 533 .50,
ll.
Kreditaktie« 324 .25 , iombarde »

nk 130.— , Napoleonsd'or 8 .92,

SchkiißkurS) 112' /i.

hte» ia der Beilage Seite 1 ' .

er Redakteur:
ar iu Karlsruhe.

Diskonts . . . l .S . 4 ' /z "/,
Preuß .Friedrichsd 'or M . —
Pistolen . . . . „ 16.80—65

Tenden-

Berliner Börse . 22. Ja«.
Lombarden 229 .— . Tendenz : st

Wiener Börse . 22 . Ja».
127 .25 , Anglobank — , Unionba
Tendenz : schwach.

Rew -York , 22. Ja«. Gold (<
Wertere Handelsnachri«

Berantwortiicl
Paul Kretzschm

Grosth. Hoftheater.
Sonntag , 24. Jan . 1 . Vorstellung außer Abonnement.

Tell, große Oper mit Tanz in 4 Aktm , von Rossini. An¬
fang 6 Uhr.

Montag , 25. Jan. 1 . Quartal. 13 . Abonnementsvor¬
stellung. Uriel Acosta , Trauerspiel in 5 Akten, von Gutz¬
kow . Anfang i,,7 Uhr .



Todesanzeige
N.V32. Waldshut .

Entfernten Verwandten nnd
und Freunden geben wir
mit der Bitte um stille

. Theilnahme die traurige
Nachricht, daß unser lieber

Sohn , Bruder und Schwager
Profess or

Johann Baptist Eytenbeuz ,
Großh . Vorstand der höhem Bür¬

gerschule in Waldshut ,
im Alter von 44 Jahren in Folge
einer Lungenentzündung heute un¬
erwartet schnell verschieden ist.

Waldshut , den 21 . Jan . 1875.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Adler - Linie . Z
leutreds TrLirsstlslltiocds Vamxt

'8ediiktdiirt8 - üe8ell -icdo,kt . Ai

Airecte Sojl - Iampsschifffahrt zwischen >s.

. Hamburg »°d Rewyork 8
vermittelst der prachtvollen schnellen deutschen Post-Dampfschiffe I . Klaffe , jede- M

W 3600 Tons und 3000 Pferdekraft M
K SekNlsr am 21 . Jasnarlkoetd « am 18 . Febr .I8cdlllsr am « 1 . März . K
? l .sr »isg , 4 . Hebe slllopstoek , 4 . MärzlViolLvck „ 18 . „ u

und ferncr jeden Donnerstag . p
Uaffagcpttlse : 1 - Cajüte 495 , II . Cajüte Avtt , Zwischendeck 99 . «

Nähere Auskunft ertheilen die JnlaudS -Bgcnte « der Gesellschaft und
rkke »»» , St . Anuen - Platz I , sowie U

N die General -Agenten Gnudlach L Bärenklau in Mamlhtim , D
Mund deren Agenten : m

2 F . Aal L Soho in Sarlsrahe , I Asg - Grieb in Dsrlach , 2
m F . Dtrhm in Ettliageu , I C. Kopf , Lvmmisfioner in Rastatt , in

A Briese und Telegramme adresfire man : „ Adler - Lisie — Hamborg ." H

inN .927 . Bei k llsrrose
Vltteodsrg erschien so eben:

Rechnnngstafel« znm Zoll-
Tarif , und zwar zur Rebuclio«
des Brutto -GewichtS aus Nettes
Gewicht , sowie zur Berechnung
der

"
Abgaben für Aufträge der Hv^

hen Central Finorustellen der
Deutschen Bunderftaaten . Heraus ^

gegeben v. Appe ll , RechnunzS-

rarh im Söaigl . Preuß . Finanz -

Ministerium . Preis 2 Mark 70

t Freiburg Im Breisgau .t

N .895 . S.

Psen. (772/1)

N .924 .1 . Nr . 1595 . Karlsruhe . Inder

Stephanienstraße
ist eine größere Herrschaftswohnung bel -
etags , bestehend aus 10 Zimmern , Küche ,
Keller, Kammern und sonstigem Zugehör ,
sowieKulscherzimmer und Stallung sogleich
oder aus 23 April zu vermiethen. Näheres
durch baS WohnungSoermittlungS -Bureau
von W . Gsteksnst , Zähringerstraße 98.

R .88S. 3. Ofsenburg .

Offene LehrlmgüeLje .
In meinem Colonial - und Farbwaaren -

Geschäste ist eine LehrlingSstelle zu besetzen .
Kost »nd Wohnung im Hause. Bed. günstig.
_ Math . Walter .

N .SS8. Für mein Paptek » nnd

Galanteriegeschäft suche »n
gewandtes LadkNMädchen wit

Sprachtenntnifsen . (148/l )

Lul Wettstein , Heidelberg .
R .845 . S . Tr « selb .

Besonders
für Brautleute und Confirmandinnen em¬
pfehle ich prachtvolle seidene Kleiderstoffe
eigener Fabrik zu Fabrikpreisen . Muster
stehen franco zu Diensten.
(8498 ) Karl Schnitzler jr. i« Crcfrld.
gWMM "'»- N .681 . 4 . Ja einer größe-

- ren Stadt Badens findet ein
stilles GemüthS - oder Nervenkrankes in
einer ärztlichen Familie aufmerksamezweck¬
entsprechendePflege. Näheres bei der Ex-
dition dieser Blattes ._

Au verkaufen
N .S29.2 . 16 Stück «euer Weis 1874r

zu verkaufen. Von wem ? sagt die Expe¬
dition dieses Blatter .

Bierbrauerei - Verkauf.
N .888 . 8 . In einer KantonShauptstadt

des Kreise - Schlettstadt , Unter - Elsaß , ist
eine in jeder Beziehung gut eingerichtete
Bierbrauerei mit gutem Lager- und Eis¬
keller auS freier Hand mit der ganzen Ein¬
richtung unter den annehmbarsten Bedin¬
gungen zu verkaufen

Alles Nähere zu erfragen bei der Expedi¬
tion diese» Blatte ».

« H7S. S. Wolf ach .

Floßholz-Berkauf.
Die Fürstlich Füsteubergische Forstei

Wolsach im Kinzigthale verkauft am
Mittwoch den 27. Januar 1875

in ihrem Geschäftszimmer im EoumisstonS-
wegr :

1538 Stämme Erufachhalz, 1522 Stäm¬
me Meßhslz , 235 Stämme Holländerholz
und 112 Sägklötze in 3 Abtheiluugen. Die
Angebote find längsten» Vormittag - 10 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift, „ Ange¬
bot auf Floßholz " bei der Fürstlichen For -
stet Wolsach einzureichen. Auf Anfrage
Wird nähere AnSkuust ertheilt.

Am gleichen Tage und Orte Vormittags
11 Uhr werden 829 Stämme Bau - und
Sägholz aaS dem Franenwalde bei Wolsach
öffentlich versteigert._

N.929. 1. Durmersheim .

ForLenstämme-Berstei-
geruug.

Bi - Dienstag den 26 . d. MtS . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend , läßt die Ge¬
meinde Durmersheim in ihrem Haardwald
222 Forlcostämme , welche sich Iheil» zu
Schnitt , und Bauholz und theilS zu Bran -
neudeichelu eignen, öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist im Hiebschlag am
Leonhardweg.

Durmersheim , den 20. Januar 1875 .
Bürgermeister Kistner .

rät . Schlager , Rathschr.

Geehrten AauMMg- n
Löslichst zur Nachricht, daß ich die von mir ausgeschriebene Buchdruckern mit
ZeitungSoerlag »erkauft habe. Ich empfehle nun zum Ankäufe bestens ein
seileS

— Stickerei- und Kurzwaaren- Gcschäft, —
in sehr guter Geschäftslage dahier , das sehr frequentirt ist und unter den
billigsten Zahlungsbedingungen odzegebe » wird , so daß es auch mit gerin¬
ger» Baarmittela erstanden werden kann. Zu näherer Auskunft bereit¬
willigst F . Adria« ,

Güteragentur am Münsterplatz

8

l üllesuekeiiöou L klkmkvll
^ sollen vir uuentgeltlicd u.

kranco äis Lcdrikt : d-ictivrv u.
! grtmllllede llriluvZ aller Krank
I Leiten snk naturgemLossm )Vexe.
>.20 . Xuüsgk -. 1,914. 12 .
8 . Naackrebvitr L 0. llisdLcksr

Luekärneüerei in LronnooLveig.
St.935 1. Nr . 28 . M a h l b e r g .

Stammholz- Versteige¬
rung.

Die Gemeinde Mahlberg , Amts Etten -
heiw , läßt am

Freitag de» 29 . Januar d . I .
in ihrem Niederwald. Distrikt Unterwald,
gegen Zahlung vor der Absuhr versteigern :

41 Stämme Eichen bis 2,75 Fest¬
meter,

98 Stämme Eschen bis 1,37 Fest¬
meter,

147 Stämme Erlen bis 1 Fcstmeler ,
9 Stämme Hainbuchen , 3 Ruschen,
8 Jffen , 1 Birke und
1 Kirschbaum.

Die Zusammenkunft findet Morg .- nS
9 Uhr im Holzschlag statt.

Mahlberg , den 20. Januar 1875.
Gemeinderalh .

WeiSwurm , Bürgermeister .
vät . Meythaler .

^ N .934 . 1. B .A .Nr . 58. Philipps -

Stammholz-Berstci-
genmg

AuS dem dieffeitigen Gemeiodewald, Di¬
strikt Molzan , werden

Freitag den 29. Januar d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr anfangend,

124 Stämme Eichen,
4 do. Forlen und
1 Hackklotz

auf der Hiebsslache öffentlich versteigert.
Die Zusammenkunft ist in Abtheilung II
PhilippSburg , den 19. Januar 1875.

Bürgermeisteramt .
Nopp .

H on old .
N .819 . S. Mnrg .

Fischerei - Ver¬
pachtung .

Die Fischereigenossenschaft der obern
Murg verpachtet am

Montag den 1. Februar d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

in der Bierbrauerei zu Murg aus 6 Jahre
da» ihr zustehende Fischercirecht in der
obern Murg und ihren Zuflüssen und Be-
triebSkanälea, zusammen 148126 ^ Meter
Wassermaß. Die Murg hat circa eine
Länge vo» 5 Stunden von der Quelle bi»
zu ihrem Ausfluß in den Rhein zu Murg
Pachtliebhaber find höflich eingeladeu.

Murg , den 18 . Januar 1875 .
Der VerwaltuugSrath .
Baumgartner ,

Bürgermeister .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffestltche Asfforderssges .

O .276. Nr . 564. M - Sb ach. Die
Gemeinde Obrigheim besitzt vorgebrachter-
maßen auf der Gemarkung Obrigheim fol¬
gende Liegenschaften :

1. La. 2 Mertel Wiesen mit Obßbäu -
men, Fahrgaffe genannt , nebenObrig »
heimer Güterbefitzeru.

2. La. 400 Rüchen langen Weg mit
Waideplatz im Trieb und Winterraiu ,
znm Theil mit Obstbäumen besetzt,
neben der rheinischen Baugesellschaft
beiderseits und Obrigheimer Güterbe¬
sitzern .

3 . La. 200 Ruthen langen Weg nebst
freiem Platz , zum Therl mit Obstbäu-
wen besetzt, der Brefteubach entlang
vom Orte Obrigheim an bi» zur
Eisenbahnlinie »ad außerhalb dersel¬

ben gegen den Wrlschberg mit einer
Quelle , sog Steigebrunner .

4. La. 600 Ruthen la - gen Weg , sog.
Langenrain und Flurscheide nebst
freiem Beden , znm Theil mit Obst-
bäuwen bepranzt , vom Ort Obrig¬
heim bi» an die Gemeindeallmci den ,
neben Obrigh -imer Güterbefitzeru
und Fürst Leiuingen.

5. Ca. 500 Ruthen langen Weg , sog.
Lieboldweg mit Waide, neben Obrig¬
heimer Güterbefitzeru und Fürst !.
Leiuing. Wald ,

deren Erwerbstitel im Grundbuch nicht ein¬
getragen find. Dem gestellten Begehren
gemäß werden Diejenigen , welche lehev-
rechtliche , fideikowmissarische Ansprücheoder
dingliche Rechle an diese Liegenschaften gel¬
tend machen wollen, ausgesordert,

binnen 2 Monaten
die» dahier zu ihn» , widrigenfalls dieselben
der Gemeinde Obrigheim gegenüber als er¬
loschen erklärt würden.

MoSbach, den IS . Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
O .250 . Nr . 571 . SLckingen . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom 8 . Juli
v. I ., Nr . 6411 , eine Auwelkung nichi er¬
folgt ist , so werden die dort bezeichuele »
Rechle und Ansprüche dem gegenwärtigen
Besitzer Andrea» Pfcisfer von Hütten
gegenüber für erloschen erklärt

Säckiugeo, den 18 . Januar 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nnß .

O .S68. Nr . 407 . Sch Sn au . Alle
nicht angemeldeten Ansprüche dinglicher,
lehenrechilicheroder fideikemmissarischerArt
an die im AuS schreiben vom 5 . Januar
1870 Nr . 2 unter O .Z 18 und 19 beschrie -
denen Liegenschaften werden der Gemeinde
Geschwend gegenüber für verloren erklärt.

Schönau , den 16. Januar 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .
Hall .

* O .274. Nr . 490 . Neustadt . Da auf
die diesseitige Aufforderung vom 11 . Nvvbr .
» . I . , Nr . 6613 , Rechte der dort bezeichne ,
ten Art an den dort genau > ten Liegenschaft
ten nicht geltend gemacht wurden , so werden
solche der Gewemde Bubeubaq gegenüber
für erloschen erklärt .

Neustadt, den 19. Januar 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

vr . Roller .
, Müller .

O .277. Nr . 823. Eberbach . Rach,
dem ans die diesseitige Aufforderung vom
5 . November 1874 , Nr . 10,435 , innerhalb
der anberaumien Frist keine der dort be-
zeichneten Rechte an die dortselbst aufge-
sührte Liegenschaft geltend gemacht worden
find, so werden die Ausgeforderten dem Mi -
chel Münch »on Lberbach gegenüber jener
Rechte für verlustig erklärt.

Eberbach, den 20 . Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht .

S . v. Stockhorn .
Gaste».

O.2S4. Nr . 452 . Pforzheim .
Die Bant über die Berlaffen -
schast de» Trippelgräber » Jakob
Mößner von Brötzingen btr .

Da die Ueberschuldung gehoben wurde ,
ist da» Gautverfahren wieder aufgehoben.

Pforzheim , den SO. Januar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
Beck .

O.S79. Nr . SS7. Schwetzingen .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Santmaffe de» Kranz H a u ck
in Edingen ,

Forderung und Vorzug betr.
Beschluß .

I . Diejenigen Gläubiger , welche in heu¬
tiger Tagfahrt ihre Forderungen anzomel -
dea unterlassen haben, werden von der vor-
handmen Masse aakgeschloffen.

II . Der Tag de» ZahlmrgSauvermögm »

de» als Handelsmann erklärten Ligarren -
fabrikanten Franz Hanck von L . ingen
wird aus den 7 . Oktober 1874 festgesetzt.

l ! l . Im Hinblick auf Z 1060 Pr . Ord.
wird

erkannt :
Die Ehefrau des GantmaunS , Ka¬

tharina , geborire Schneider , »on
^ Edingen sei für berechtigtzu erklären,
j ihr Vermögen von dem ihre- Ehe-
! manne» abznsondern.
! B . R. W .
> Schwetzingen, dm 15 . Januar 1875.
' Großh . bad . Amtsgericht,
i Kiefer .
1 Bermögrusabsoadrrssgell.
' O .S72. R .Nr . 456. Konstanz . Die

Ehefrau des Karl BooS , Katharina , geb.
Kauth , in Meßkirch hat gegen ihren Ehe¬
mann eine BermsgenSabsonderungS-klage
erheben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Taj,sah ! t auf

Donnerstag den 1l . März d. I .,
VormittagS 8' Uhr ,

suberaumt ; woS zur Kenutnißnahwe der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 13. Januar 1875.
Großh . bad. KreiL - und Hosgericht.

s Civilkammer II .
Rieder .

Bodmann .
O .271. Nr . 242 . Konstanz . In

Sachen der Ehefrau des Johann Georg
Hermann , Johanna , geb. Braun , von
Beuren , gegin ihren Ehemann , Mruiö -

^ gensabsondern«g betr , wurde durch Unheil
vom Heulizen die Klägerin für berechtigt

§ erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
! ihres Ehemannes abzusondern , ws» zur
i Kcnntnißnahme der Gläubiger bekauut ge-
! wacht wird.
! Konstanz, de» 7. Januar 1875
- Großh . bad . Kreis - und Hofgericht. —

Civilkammer 11 .
Rieder .

Braun .
O .S72. Nr . 349 . Konstanz . In

Sachen der Ehefrau de» Pelag Reichte ,
Katharina , geb. Schroff van Maier - Höf ,
Gemeinde Steißlingen , gegen ihren Ehe¬
mann , VermögenSabsanderung betr ., wurde
durch Urtheil vom Heuigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre- Ehemannes abzusonder»,
wo» zur Kenutnißnahwe der Gläubiger be¬
kannt gemocht wird.

Konstanz den 7 . Januar 1875.
Großh . Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer II .
Rieder .

Braun .
OS78 . Civ.K.Nr . 245 . WaldShut .

Die Ehefrau des Karl Schlachter , Leopol -
diue, geb . St rittmatter , vo« Hogschür,
wurde durch heutige» Urtheil für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre» Ehe-
manne » abzusondern. Die» wird zur
Lenntniß der Gläubiger hiewit veröffent¬
licht.

WasdShnt, den 16 . Januar 1875 .
Großh . bad . Kreisgericht.

JunghannS .
Amaon .

Erbtinweisssgrn.
O .S35. 2. Nr . 465. Rastatt . Die

Wittwe des GervaS E l l , Luise , geb . Klein
von Durmersheim , hat um Einsetzung in
die Gewähr de» Nachlasse » ihres Eheman¬
nes gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , ten 19. Januar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
F . Kuhu .

O .265 . Nr . 72l . Stockach . Da auf
die diesseitige Aufforderung vom 26. Novem¬
ber v. I ., Nr . 14389 , kerne Einsprache er¬
hoben wurde , so wird die Wittwe de » Leo¬
pold Brei « linger von Liplingen in Be¬
sitz und Gewähr der Berlaffcoschaft ihre»
verstorbeneuEhe« anne» hiermit eiugewiesev.

Stockach, den 18. Januar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Erbnorlakmllstes .

O .S69 . Gengenbach . Am Nachlasse
der verlebten ledigen Geschwister

Scholastika Stölker , ft 1. Septem¬
ber 1873 , und

Amanda Stölker . ft 10. April 1862,
von Gengenbach

find deren folgende Geschwister miterbbe¬
rechtigt :

1. Paul , geboren 6. Oktober 1818,
2. Magdaleue , geboren 18. April

1824,
Beide Kinder der längstverlebten Strumpf -
Weber Paul Stölker Eheleute von Geu -
genbach .

Genannte Geschwister der Scholastika und
Amanda Stö lker und beziehung-weise et¬
waige Nachkommen derselben werden , da
ihr Aufenthalt hier nicht bekannt ist , zur
Empfangnahme ihre- ErbtheilS und Erledi¬
gung der Lheilmig - Verhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Audrohen anher vorgeladen,
daß im NichtanmeldungSfalle die Erbschaft
Denen würde zngetheilt werden, welchen sie
znkäme, wenn sie, die Vorgeladenen, bei«
Erbausall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Gengenbach, den 20. Januar 1875.
Großh . Notar

W ü r tz.
Hasdrlsregiftrr-Eisttazr.

O .275 . Nr . 409 . Neustadt . Unterm
Heutigen wurde zu O .Z. 24 de» Gesell-
schastSregifterS eingetragen :

Ehevertrag de- Kanfmaun » Josef
Eggert in Lösfingea mit Karoliua

Löw in Freiburg , woruach jeder
Theil 200 Mark in die Gemeinschaft
einwirst , die geaeawärtige und zu¬
künftige Fahrniy aber sammt den
Schulden von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen wird gemäß der Bestim¬
mungen der L .R.Se . 1500 bis 1504 .

Neustadt, den 18. Januar 1875 .
Großh. bad . Amtsgericht.

I )r. Roller .
! Müller .
! Strafrechtspflege .

UrthellSvrrkSndusgr ». ^
s O .S66. S?r. 446. Adel - Heim . Wehr¬

mann Johann Andrea» Hettinger von
Bossheim wurde durch schäffengenchtlicheS
Urtheil vom 30. Dezember 1874 wegen un¬
erlaubter Auswanderung zu einer Geldstrafe
»on fünf Thalern nnd zur Tragung der
Kosten de- Verfahrens vcrurlheil ' .

Adel- Heim, den 19. Januar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Los - ._
> Perm . Bekanntmachungen .
" N .S36. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Für den direkten Personen - und Gepäck¬

verkehr mit der französischenOstbahn und
London via Kehl wird mit I . k. M . ein
neuer Tarif in Krast treten .

Die be: r. neuen Fahrpreise werden als¬
bald dmch Schalteranschlag bekannt gege-
ben werden.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1875.
Geoeraldirekiiou

der Großh . StaatS - Eiseabahaen .
Zimmer .

Heitlinger .
N .858 . 3. Nr . 108. Wal öS Hut .

Wiesenthal-Bahn.
Die Bauarbeiten zur Herstellung eine»

Güterschuppens in Richen , sowie eines
VcrladeplatzeS, veranschlagt :

1. Grab , und Maurer¬
arbeit . . . zu ISIS M . 77 Ps .

2. Zimmerarbeit . , 3841 , 80
3 . schlosserarbeit „ 687 „ 52 „
4. Glaserarbeit . „ 150 „ 31 ,
5 . Btechnerarbeit . „ 216 „ 69 „
6. Anstreichcraibeit „ 4SI „ 71 „
7. Schieferdeckerar¬

beit . . . . „ 689 „ 63 .
8. Verladeplatz mit

Dohlen . . . „ 1440 „ 00 .
9. StationS Einfrie -

digung . . . „ 180 , 00 ^
im Ganzen zu 8440 M . 43 Pf .

solle» höherem Aufträge zufolge in öffent-
licher Submission vergeben werden , wozu
ich lusttragende Uebernehmer einlade , ihre
Angebote, welche sowohl ans daS Ganze ÄS
ans einzelne Arbeiten gestellt sei» können,
portofrei , versiegelt nnd mit entsprechender
Aufschrift versehen , einzureichea.

Pläne , Ueberschlag und Bedingnißheft lie¬
gen bis 1 . Februar auf diesseitigem Bureau
rn WaldShut , und vom 1 . bis 6. Februar
aus d<m Bureau im Personen Bahnhofe
Basel zur Einsicht offen , woselbst auch
am

Samstag de» 6. Februar d . I . ,
Vormittags 14 Uhr ,

die Eröffnung der Angebote starifindet.
WaldShut , den 14 . Januar 1375.

Der Großh . Bezirks-Bahningeuieur
der BahnbezirkS WaldShut.

Kern .
N.930. Holzvertzeigerang im

Großh. Hardtwald . Abteilung Heuweg-
Ichlag.

Mittwoch den 27 . d. M .
109 Ster sorleneS Prügelholz ,

6000 sorlene Wellen.
Zusammenkunft : Mittags 2 Uhr

auf der Rintheim » Querallee au der Gra¬
ben » Allee.

Karlsruhe , den SO. Januar 1875.
Großh . BezirkSforftei Eggensteiu.

v. Kl eis er .
N .915 . 2 . Nr . 61. Gengenbach .

( Stangenversteigerung . ) Au» den
DomLneuwald- Distrilten MooSwald und
Schnaitberg « » de» mit Borgsrist bi»
1 . Oktober d. I . versteigert,

MittwochdenS . Febr » arh . J .,
Vormittag » 10 Uhr, im Gasthau» zum Adler

dahi» :
380 taunene Gerüststangen , 3500 Ho-

pseustangeu 4 Kl. . 8550 U. Kl. . 4650111 .
Kt . , 12,300 Rebstecke» und 4700 Bohnen -
steckev .

Gengenbach, den SO. Januar 1875.
Großh . bad . Bezirk- forstei.

Mezel .
N.931. Nr . SOS. Oberkirch .

Offene Gehilfenstelle.
Bei der combintrten Verrechnung Ober »

kirch ist die zweite Behilfenftelle mit dem
geordneten Gehalt von 1028 M . und zur
Zeit mit einem Nebeneiukommen von 171
M . in thunlichst» Bälde neu zu besetzen .

Bewerber wollen sich unter Anschluß ih¬
rer Zeugnisse melden.

Oberkirch, den 21. Januar 1875 .
Obneinuehmerei und Domäueuverwaltung .

B o r ck h.
N.733 . 1. « r . 136. « onudorf .

Bureau - Assistentenftelle.
Für die diesseitige Bureau -Asfistentenstelle,

welche auf 1. März d. I . in Erledigung
kommt und von da an mit einem Gehalt
von 1032 Mark wieder frisch zu besetzen ist,
steht man deßfallfigenAnerbieten nnter An¬
gabe der seitherigen Beschäftigung iuuerholb
3 Wochen entgegen.

Bouudorf , deu 20. Januar 1875.
Großh . Wasser- u . Straßenbau - Jnspectia «.

(Mit ein» Beilage^

Dr « < » » d » « rl,g » er G, » rann ' sche » Hesßnchd ,
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